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W i c h t i g e  K e n n z a h l e nHalbjaHresbericHt 2010

Ertrags-Kennzahlen HJ1 2010 hJ1 2009 +/-

Umsatz (TEUR) 4.491 4.092 +10%

EBIT (TEUR) 911 756 +21%

Konzernüberschuss (TEUR) 614 503 +22%

Vermögens-Kennzahlen 30.06.2010 31.12.2009 +/-

Bilanzsumme (TEUR) 12.247 12.048 +2%

Eigenkapital (TEUR) 10.605 10.566 0%

Eigenkapitalquote (%) 87 88 -

Liquide Mittel (TEUR) 1.058 471 +125%

Finanz-Kennzahlen HJ1 2010 hJ1 2009 +/-

Operativer Cash Flow (TEUR) 1.305 -141 -

Cash Flow nach DVFA/SG (TEUR) 695 580 +20%

Mitarbeiter Konzern HJ1 2010 hJ1 2009 +/-

Periodendurchschnitt 66 57 +16%

Personalaufwand (TEUR) 1.884 1.650 +14%

Aktie 30.06.2010 30.06.2009 +/-

Ergebnis je Aktie (EUR) 0,52 0,42 +24%

Marktkapitalisierung (Mio. EUR) 22 22 0%

Wichtige Kennzahlen (IFRS)Das erste Halbjahr 2010 im Überblick

 EquityStory AG          Entry Standard Index
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highlightS halbJahreSbericht 2010

 Positive Umsatzentwicklung in beiden Segmenten

 Überproportionaler ebit-anstieg trotz erhöhter aufwendungen für Wachstumsfelder

 Deutliche Steigerung von cash Flow und liquiden Mitteln

 Meldevolumen steigt dank Wachstum bei nicht regulierten Mitteilungen

 reports & Webcasts durch Online-berichte und einreichungs-Service erfolgreich

 Websites & Platforms und Distribution & Media profitieren von erholungstendenzen

 Online corporate communications startet erfolgreich Verbreitung von Finanznachrichten 

 Schweiz und russland konsequent im aufbau der geschäftstätigkeit
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BÖRSENUMFELD 
In eInem posItIven Umfeld freUte sIch dIe 
frankfUrter WertpapIerbörse erstmals 
WIeder über fünf neUe Unternehmen Im 
hoch regUlIerten prIme standard. alle 
fünf konnten WIr als kUnden geWInnen. 
Im zWeIten QUartal schaffte jedoch keIn 
eInzIges neUes Unternehmen das lIstIng 
In eInem regUlIerten segment.

NACHRICHTENVOLUMEN 
Unsere tochtergesellschaft dgap verbreItete 10% mehr neWs 
Und steIgerte das meldevolUmen trotzt rückläUfIger tUg-
mItteIlUngen aUf 7.475. erfreUlIcherWeIse konnten WIr mIt dem 
neUen hv-eInladUngs-servIce soWIe dem anstIeg von corporate 
neWs Und pressemItteIlUngen den rückgang überkompensIeren. 

HV-EINBERUFUNGS-SERVICE 
In kooperatIon mIt dem bUndesan-
zeIgerverlag versendeten WIr 521 
hv-bekanntmachUngen über das 
eUropäIsche verbreItUngsnetzWerk 
der dgap Und erfüllen somIt dIe 
neUen, aUs dem arUg stammenden  
pflIchten Unserer börsennotIerten 
kUnden.

2010

HigHligHts im ersten HalbjaHr 2010

JANUAR
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ONLINE-GESCHÄFTSBERICHTE 2009
erneUt verlIef dIe saIson für onlIne-ge-
schäftsberIchte erfolgreIch: zahlreIche 
kUnden WIe commerzbank oder hannover 
rück baUen schon seIt jahren aUf Unsere 
expertIse. für k + s Und fresensIUs medIcal 
care konnten WIr dIe renommIerten arc-
aWards In gold Und bronze geWInnen.

EINREICHUNGS-SERVICE VON FINANZBERICHTEN 
aUch Im ersten halbjahr 2010 haben WIr über 1.700  fInanz-
berIchte über Unseren eInreIchUngs-servIce beIm elektro-
nIschen bUndesanzeIger eIngestellt. hIer Ist zU beachten, 
dass eIn grossteIl der erbrachten leIstUngen aUfgrUnd 
Unseres preIsmodells erst Im 4. QUartal Unseren kUnden In 
rechnUng gestellt WIrd. 

EQUITYSTORY RS, LLC. 
dIe von Uns entWIckelte Ir WebsIte von gazprom 
neft schaffte es aUs dem stand heraUs aUf platz 
22 von 503 Ir WebsItes WeltWeIt (Ir global ran-
kIngs). dIes überzeUgte aUch dIe mUtter- 
gesellschaft gazprom soWIe den nahrUngs- 
mIttelkonzern WImm-bIll-dann. für beIde lIe-
fern WIr InzWIschen premIUm-prodUkte für dIe 
Ir WebsIte.

2010
Juni30
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Sehr geehrte Aktionäre, 
Mitarbeiter und Freunde der 
EquityStory!

Das inländische Börsenumfeld hat 
sich im ersten Halbjahr 2010 in 
Bezug auf die Börsenumsätze und 
auf die Entwicklung der wichtigsten 
Börsenindizes aufgehellt, obgleich 
weiterhin zahlreiche Experten vor 
einem erneuten Rückschlag warnen. 

Nach einem stabilen ersten Quar-
tal hat sich unser Unternehmen 
im zweiten Quartal sehr erfreulich 
entwickelt. Die Umsatzerlöse stiegen 
im Vorjahresvergleich um 18%, das 
EBIT sogar um 80%. Jedoch halten 
wir es noch für verfrüht, jetzt schon 
von einer deutlichen Trendwende 
zu sprechen. Der Markt für Börsen-
gänge ist in den letzten Monaten 
erneut ins Stocken geraten und das 
Volumen der über unsere Systeme  
verbreiteten Pflichtmitteilungen ist 
weiterhin rückläufig. Deshalb belas-
sen wir unseren Ausblick für 2010 
unverändert.

Für die kommenden Jahre sind wir 
jedoch sehr zuversichtlich, dass wir 
auch durch unsere Wachstumsfelder 
Online Corporate Communications 
und durch unser internationales 
Online Investor Relations-Geschäft 
höhere Wachstumsraten erzielen 
werden.

Achim Weick, 
CEO

Konzernstruktur

Der EquityStory-Konzern ist mit über 
5.000 Kunden ein führender An-
bieter für Online-Unternehmens- 
kommunikation im deutschsprachi-
gen Raum.

In den Bereichen Investor Relations 
und Corporate Communications 
nutzen Unternehmen aus Europa 
und Nordamerika unsere Kommuni-
kationslösungen aus einer Hand. Zu 
der Produktpalette gehören neben 
den Services zur Erfüllung gesetz-
licher Pflichten auch die Verbreitung 
von Unternehmensmitteilungen, 
die Entwicklung von Finanzportalen 
und Webseiten, die Durchführung 
von Audio- und Video-Übertra-
gungen sowie die Erstellung von 
Online-Finanzberichten.

Die 100%ige Tochtergesellschaft 
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-
Publizität mbH (DGAP) ist eine Ins-
titution zur Erfüllung der gesetzlich 
vorgeschriebenen Regelpublizität 
börsennotierter Gesellschaften und 

seit der Gründung im Jahr 1996 
Marktführer. Mit dem Geschäfts-
feld Online Corporate Commu-
nications wendet sich die DGAP 
mit einem umfassenden Ange-
bot auch an nicht-börsennotierte 
Kapitalgesellschaften.

Darüber hinaus ist die EquityStory-
Gruppe durch die Tochtergesell-
schaft financial.de AG (100 %) 
und die strategische Beteiligung an 
der ARIVA.DE AG (25,44%) in den 
Märkten B2C Investor Relations, 
Bereitstellung von Finanzdaten und 
Online-Werbung im Finanzsektor 
aktiv.

An Standorten in München, Kiel, 
Hamburg, Zürich, Moskau und 
Budapest beschäftigt die Equity-
Story-Gruppe insgesamt über 100 
Mitarbeiter; im Konzern 70.

lagebericHt
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Der EquityStory-Konzern erzielte im 
ersten Halbjahr 2010 Umsatzerlöse 
in Höhe von TEUR 4.491 nach TEUR 
4.092 im ersten Halbjahr des Vor-
jahres und verzeichnet damit einen 
Umsatzanstieg in Höhe von +10%. 
Zu diesem Wachstum trugen sämtli-
che Geschäftsbereiche bei.

Die Summe der operativen Auf-
wendungen belief sich im ersten 
Halbjahr 2010 auf TEUR 3.621 und 
lag damit +8% über dem Vorjahres-
wert (TEUR 3.355). 

Unsere größte Aufwandsposition 
gemäß Gesamtkostenverfahren, 
die Personalaufwendungen, 
stieg um +14% auf TEUR 1.884 
(TEUR 1.650). Die durchschnittli-
che Mitarbeiterzahl stieg um +16% 
auf 66 Mitarbeiter (57). Damit 
entspricht der Anstieg der Perso-
nalkosten in etwa der gesteigerten 
Mitarbeiterzahl. 

Die Bezogenen Leistungen konn-
ten wir trotz Umsatzausweitung sta-
bil halten. Sie beliefen sich auf TEUR 
570 (TEUR 571). 

Ertragslage Die Abschreibungen stiegen 
um +7% und weisen einen Wert 
in Höhe von TEUR 81 (TEUR 76) 
auf. Der Anstieg resultiert in erster 
Linie aus höheren Investitionen in 
unsere IT-Infrastruktur und in die 
Geschäftsausstattung.

Die Sonstigen Aufwendungen 
stiegen gemäß der Ausweitung 
unserer Geschäftsaktivitäten leicht 
um +3% auf TEUR 1.087 (TEUR 
1.057). 

Dank der insgesamt unterproportio-
nalen Kostenentwicklung stieg unser 
Operatives Ergebnis (EBIT) im 
ersten Halbjahr 2010 um +21% auf 
TEUR 911 (TEUR 756).

Das Finanzergebnis weist erneut 
einen positiven Wert auf und 
betrug im Berichtszeitraum TEUR 
+21 (TEUR +33). Der Rückgang im 
Vergleich zur Vorjahresperiode ist 
in erster Linie auf einen geringeren 
Ergebnisbeitrag unserer Beteiligung 
ARIVA.DE AG zurückzuführen.

Der Konzernüberschuss beträgt 
TEUR 614 (TEUR 503). Dies ent-
spricht einem Anstieg in Höhe von 
+22%. 
 

lagebericHt
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Segmente Unsere Segmente Regulatory Infor-
mation & News (Nachrichtenver-
breitung) und Products & Services 
(Webkommunikationsprodukte) 
entwickelten sich nach der Überwin-
dung der Finanzkrise beide positiv.

Segment Regulatory  
Information & News

Das Meldevolumen unserer Toch-
tergesellschaft DGAP wuchs um 
+10% auf 7.475 (6.821). Dabei 
wies der Bereich der Meldepflichten 
börsennotierter Unternehmen einen 
weiteren Rückgang auf. Jedoch 
hielten wir den relevanten Markt-
anteil im ersten Halbjahr 2010 
mit 72,7% (73,6%) nahezu stabil. 
Erfreulicherweise konnten wir mit 
dem neuen HV-Einladungs-Service 
sowie mit dem Anstieg freiwilliger 
Unternehmensnachrichten (Corpo-
rate News) und Pressemitteilungen 
nicht-börsennotierter Unternehmen 
den Rückgang überkompensieren.

Die Segment-Umsatzerlöse erhöh-

ten sich um +7% und erreichten 
TEUR 2.183 (TEUR 2.042). Die unter-
proportionale Umsatzentwicklung 
im Vergleich zum Anstieg des Mel-
devolumens ist auf den Rückgang 
von Pflichtmitteilungen zurückzu-
führen, für die höhere Einzelpreise 
veranschlagt werden. 

Durch die hohe Skalierbarkeit des 
Nachrichtengeschäfts erhöhte sich 
das Segment-EBIT überproportio-
nal um +26% auf TEUR 480 (TEUR 
380).

01.01. - 30.06.2010

Regulatory  

Information & News

TEUR

Products & 

Services

TEUR

 Konsolidierung 

TEUR

Konzern

TEUR

Segmenterlöse 2.183 2.906 -598 4.491

Sonstige betriebliche Erträge 20 21 0 41

Operative Aufwendungen -1.689 -2.449 598 -3.540

Abschreibungen -34 -47 0 -81

EBIT 480 431 0 911

Finanzergebnis 7 -1 0 6

Erträge aus assoziierten Unternehmen 0 14 0 14

Segmentergebnis (EBT) 487 444 0 931
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Unser zweites Segment Products & 
Services besteht aus drei Geschäfts-
bereichen, die im ersten Halbjahr 
2010 allesamt ein positives Umsatz-
wachstum aufweisen.

Der inzwischen größte Geschäftsbe-
reich Reports & Webcasts konnte 
einen Umsatzanstieg von +13% auf 
TEUR 1.093 (TEUR 971) verbuchen. 
Zurückzuführen ist dies in erster 
Linie auf den Anstieg bei Online-
Geschäftsberichten sowie auf die 
weiterhin hohe Anzahl von 1.777 
(1.779)  Finanzberichten, die über 
unseren Einreichungs-Service beim 
elektronischen Bundesanzeiger ein-
gestellt wurden. Hier ist zu beachten, 
dass ein Großteil der erbrachten 
Leistungen aufgrund unseres Preis-
modells erst im 4. Quartal unseren 
Kunden in Rechnung gestellt wird.

Segment Products & Services Im Geschäftsbereich Distribution & 
Media konnten wir unseren Umsatz 
um +9% auf TEUR 625 (TEUR 574) 
steigern und bei Websites & Plat-
forms stiegen die Umsatzerlöse um 
+17% auf TEUR 590 (TEUR 505). 
Hier profitierten wir von einer Bele-
bung des Marktes für Börsengänge 
sowie von größeren Website-Projek-
ten in Russland.   

Durch den Aufbau der neuen 
Geschäftsaktivitäten erhöhten sich 
die operativen Kosten um +10%.

Als Folge dieses unterproportiona-
len Kostenanstiegs erhöhte sich das 
Segment-EBIT um +15% auf TEUR 
431 (TEUR 376). 

lagebericHt
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Finanzlage Das Eigenkapital zum 30.06.2010 
erhöhte sich bei einem Bilanzgewinn in 
Höhe von TEUR 4.278 (TEUR 4.258) auf 
TEUR 10.605 (TEUR 10.566). 

Die Eigenkapitalquote verringerte 
sich leicht auf 87% (88%). 

Der Cash Flow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit beträgt im ersten 
Halbjahr 2010 TEUR 1.305 im Ver-
gleich zu TEUR -141 in der Vorjahres-
periode. Der starke Anstieg im Ver-
gleich zum Vorjahr ist hauptsächlich 
auf die Zahlung der Gewerbe- und 
Körperschaftssteuer in Höhe von TEUR 
1.218 für die Jahre 2007 und 2008 im 
Mai 2009 zurückzuführen.

Vermögenslage Die Bilanzsumme beträgt zum 
30.06.2010 TEUR 12.247 und ist im 
Vergleich zum 31.12.2009 in Höhe von 
TEUR 12.048 um +2% gestiegen.

Sämtliche durch die Kapitalkonsoli-
dierung entstandenen Geschäfts- und 
Firmenwerte akquirierter Unterneh-
men wurden zu 100% aktiviert. 

Die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen erhöhten sich im ers-
ten Halbjahr auch als Folge der Finanz-
krise überproportional zum Umsatzan-
stieg um +47% auf TEUR 1.092 (TEUR 
742). Im Vergleich zum Wert vom 
31.12.2009 in Höhe von TEUR 1.885 
hat sich der Forderungsbestand jedoch 
deutlich verringert.

Aufgrund des positiven Cash Flows 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
erhöhten sich die Liquiden Mittel zum 
30.06.2010 auf TEUR 1.058 (TEUR 
471).
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Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Zum 30.06.2010 beschäftigte der 
EquityStory-Konzern 70 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter (55). Die 
neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verstärken hauptsächlich 
das Produktionsteam im Geschäfts-
bereich Reports & Webcasts sowie 
unsere russische Tochtergesellschaft.

Forschung und Entwicklung Im Bereich Online Investor Rela-
tions haben wir unser IR.COCKPIT 
um einige Services wie z. B. der 
europaweiten Verbreitung von HV-
Bekanntmachungen erweitert. Für 
die Märkte Schweiz und Russland 
haben wir länderspezifische Erwei-
terungen integriert. Zudem konnten 
wir unsere Produktpalette mit der 
Darstellung von Aktienkursentwick-
lungen im Flash-Format abrunden. 

Um den Bereich Online Corporate 
Communications weiter zu stärken, 
haben wir im ersten Halbjahr 2010 
unser PR.COCKPIT um wichtige 
Distributionskanäle (Mediensatel-
lit mecom, Pressebox) erweitert. 
Anhand unseres neuen interaktiven 
Versandberichtes erhalten unsere 
Kunden inzwischen ein zeitnahes 
und sehr detailliertes News-Moni-
toring. Auf unserem Portal DGAP-
Medientreff können unsere Kunden 
nun auch ihre eigenen 
digitalen Pressemappen mit wich-
tigen Unternehmensdokumenten 
erstellen und zum Abruf durch 
Journalisten und Redaktionen 
veröffentlichen. 

Im neuen Bereich Nachhaltigkeit 
haben wir das Portal www.NACH-
HALTIGKEITSWELT.de erfolgreich 
gelauncht. Es informiert CSR-Verant-

wortliche sowie Journalisten, insti-
tutionelle Investoren und Analysten 
über die neuesten Entwicklungen im 
Bereich des nachhaltigen Wirtschaf-
tens. Das Portal dient uns zum einen 
als Veröffentlichungsplattform von 
CSR News über unsere COCKPITS 
und zum anderen zur Generierung 
von Abonnenten für unseren tägli-
chen CSR Newsletter.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer 
Softwareentwicklung lag zum einen 
auf der Effizienzsteigerung unserer 
internen Arbeitsprozesse sowie auf 
der Optimierung unserer eigenen 
IT-Infrastruktur, um die Geschwin-
digkeit der internen Datenverarbei-
tungsprozesse bei ständig steigen-
den Datenvolumina weiter hoch zu 
halten und die Ausfallsicherheit zu 
gewährleisten.

lagebericHt
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Ausblick Investor Relations Unseren im Geschäftsbericht 2009 
gegebenen Ausblick belassen wir 
wie folgt unverändert:

Wir erwarten für das Geschäftsjahr 
2010 eine Umsatzsteigerung von 
bis zu 10%, die hauptsächlich im 
Segment Products & Services erwirt-
schaftet wird. Bei einer konstanten 
Aufwandsentwicklung sollten wir 
eine deutlich überproportional 
positive EBIT-Entwicklung ver-
zeichnen.  

Nach vollständigem Überwinden 
der Finanzmarktkrise und einer 
damit verbundenen Erholung des 
Segments Regulatory Information 
& News erwarten wir für die Jahre 
2011 und 2012 höhere Wachstums-
raten in Umsatz und EBIT. Optimis-
tisch hierfür stimmen uns unsere 
starke Marktstellung, das sehr ska-
lierbare Geschäftsmodell, die hohe 
Eigenkapitalausstattung sowie unser 
starker, kontinuierlicher Cash Flow.
Die EquityStory AG hält auch in 
Zukunft an ihrer konservativen und 
risikobewussten Treasury-Politik fest. 
In den Geschäftsjahren 2010 und 
2011 werden unsere vorhersehba-
ren Investitionen auf vergleichbarem 
Vorjahresniveau bleiben. Die liquiden 
Mittel werden deutlich zunehmen. 
Eine Aufnahme von Fremdkapital-

Der Aktienkurs der EquityStory AG 
entwickelte sich im ersten Halbjahr 
2010 leicht positiv. Am 30.06.2010 
schloss die EquityStory-Aktie bei 
18,60 Euro. Dies entspricht einem 
Anstieg von +4% zum Jahresend-
kurs. Der Entry Standard Index legte 
jedoch im Vergleich über +10% zu.

In den ersten drei Monaten des Jah-
res 2010 waren sowohl die Medien-
präsenz als auch die Aufmerksam-
keit bei Investoren eher gering. Nach 
der Vorlage der Jahreszahlen 2009 
am 31.03.2010 erhöhte sich jedoch 
das Interesse sprunghaft. Unsere 

Hinweis:
Die EquityStory AG ist im Entry Standard der Frankfurter Wertpapierbörse 
gelistet. Eine Pflicht zur Quartalsberichterstattung besteht nicht. Daher sind 
die 6-Monatszahlen untestiert. Die in Klammern gesetzten Vergleichswerte 
beziehen sich bei Bilanzwerten auf den 31.12.2009 und bei GuV-Werten auf 
den 30.06.2009.

mitteln bzw. Kapitalerhöhungen 
wird weiterhin nur für Akquisitionen 
in Betracht gezogen. Aktie war der Tipp des Tages bei 

„Der Aktionär Online“. Ebenso posi-
tiv berichteten „Betafaktor“, „Börse 
Online“ und „Focus Money“. Unsere 
Q1-Zahlen vom 28.05.2010 wur-
den in der „Börsenzeitung“, „Focus 
Money“ und „Der Aktionär“ positiv 
kommentiert. 
Die von uns beauftragten, unab-
hängigen Analystenhäuser Vara 
Research und GBC bestätigten Ihre 
Kaufempfehlungen, GSC Research 
stellte die Aktie von „Halten“ 
auf „Kaufen“ und Sylvia Quandt 
Research startete das Coverage 
ebenfalls mit einer Kaufstudie.
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Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung 

HJ1 2010 HJ1 2009 Q2 2010 Q2 2009

EUR EUR EUR EUR

Umsatzerlöse 4.490.660 4.091.965 2.381.840 2.014.188

Sonstige Erträge 41.493 18.205 12.796 152

Bezogene Leistungen -569.867 -570.884 -284.865 -302.324

Personalaufwendungen -1.883.631 -1.650.384 -960.642 -817.215

Abschreibungen -81.036 -76.457 -40.382 -38.881

Sonstige Aufwendungen -1.086.653 -1.056.778 -566.434 -555.491

Operatives Ergebnis (EBIT) 910.966 755.667 542.312 300.430

Zinsaufwendungen -2.820 -10.260 -1.407 -4.752

Zinserträge 5.525 18.392 2.988 13.461

Erträge aus assoziierten Unternehmen 14.312 29.786 10.493 22.081

Sonstige finanzielle Aufwendungen 3.759 -4.756 4.855 -266

Gewinn vor Steuern (EBT) 931.742 788.829 559.241 330.953

Ertragsteuern -317.352 -285.741 -201.343 -129.904

Periodenergebnis 614.390 503.088 357.898 201.050

Minderheitenanteile 192 - 73 -

Fremdwährungsdifferenzen 11.524 -2.969 -4.378 7.041

Sonstiges Ergebnis 11.716 -2.969 -4.305 7.041

Gesamtergebnis 626.105 500.119 353.592 208.091

15
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Konzern-Bilanz – Aktiva Konzern-Bilanz – Passiva

30.06.2010 31.12.2009

Aktiva EUR EUR

Langfristig gebundenes Vermögen
Immaterielle Vermögenswerte 7.257.286 7.251.056

Sachanlagen 368.389 379.956

Finanzanlagen 1.801.688 1.794.400

Sonstige langfristige Forderungen 7.334 9.734

Latente Steueransprüche 46.754 23.364

9.481.450 9.458.509

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.091.829 1.885.324

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 72.047 92.888

Steuerforderungen 0 0

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 544.534 140.407

1.708.410 2.118.619

Liquide Mittel 1.057.578 470.749

2.765.988 2.589.368

Summe Vermögen 12.247.439 12.047.877

30.06.2010 31.12.2009

Passiva EUR EUR

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 1.189.980 1.189.980

Kapitalrücklage 5.125.154 5.125.154

Bilanzgewinn 4.277.819 4.258.419

Fremdwährungsdifferenzen 4.067 -7.456

Minderheitenanteile 7.655 0

10.604.674 10.566.097

Langfristige Schulden
Latente Steuerschulden 5.555 4.915

5.555 4.915

Kurzfristige Schulden
Rückstellungen 298.319 333.220

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 305.630 310.980

Kurzfristige finanzielle Schulden 2.524 4.978

Ertragssteuerschulden 320.663 243.394

Sonstige kurzfristige Schulden 710.073 584.294

1.637.209 1.476.866

Summe Eigen- und Fremdkapital 12.247.439 12.047.877
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Konzern-Kapitalflussrechnung 01.01.-30.06.2010 01.01.-30.06.2009

TEUR TEUR

Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern) 614 503

+ Gezahlte Zinsen 3 10

- Erhaltene Zinsen -6 -18

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 81 76

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -35 -155

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (bspw. Abschreibung auf ein aktiviertes Disagio 
oder latente Steuern) -19 -23

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 470 487

+/-
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

197 -1.021

= Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.305 -141

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -44 -40

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -31 -17

- Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten -68 0

= Cash Flow aus der Investitionstätigkeit -143 -57

 - Auszahlungen an Unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter (Dividenden, Erwerb eigener 
Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) -595 -714

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 0 1

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -2 0

+ Erhaltene Zinsen 6 18

- Gezahlte Zinsen -3 -10

= Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -594 -705

+ Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 568 -903

+/- Wechselkurs-, konsolidierungskreis- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 19 0

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 471 1.189

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.058 286

K O n z e r n - K a P i t a l F l U S S r e c h n U n g  V O M  0 1 . 0 1 . 2 0 1 0  b i S  3 0 . 0 6 . 2 0 1 0
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K O n z e r n - e i g e n K a P i t a l V e r ä n D e r U n g S r e c h n U n g  z U M  3 0 .  J U n i  2 0 1 0

Konzern-Eigenkapitalverände-
rungsrechnung 

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heiten- 
anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2010 1.190 1.343 3.782 4.258 -7 10.566 - 10.566
Periodenergebnis 01.01. - 30.06.2010 - - - 614 - 614 8 622

Ausschüttung - - - -594 - -594 - -594

Fremdwährungsumrechnung - - - - 11 11 - 11

Stand 30.06.2010 1.190 1.343 3.782 4.278 4 10.597 8 10.605

Gezeich- 
netes  

Kapital
Aktien- 
aufgeld

andere 
Kapital- 

rücklage

Bilanz- 
gewinn/ 
-verlust

Rücklage 
Währungs- 

umrechnung Summe

Minder- 
heiten- 
anteile

Summe  
Eigen- 

kapital
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2009 1.190 1.343 3.782 3.383 -4 9.694 - 9.694
Periodenergebnis 2009 - - - 1.589 - 1.589 - 1.589

Ausschüttung - - - -714 - -714 - -714

Fremdwährungsumrechnung - - - - -3 -3 - -3

Stand 31.12.2009 1.190 1.343 3.782 4.258 -7 10.566 - 10.566
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e r l ä U t e r U n g e n  

1. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

Der Zwischenabschluss der 
EquityStory AG wurde in Überein-
stimmung mit den International 
Financial Reporting Standards 
(IFRS) aufgestellt. Dieser Abschluss 
entspricht dem IAS 34 (Zwischen-
berichterstattung). In diesem 
Zwischenabschluss wurden die 
gleichen Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden wie im Kon-
zernabschluss zum 31.12.2009 
angewendet.

2. Konsolidierungskreis und -methoden
Der Konsolidierungskreis im Zwischenbericht zum 30.06.2010 hat sich im 
Vergleich zum Konzernabschluss zum 31.12.2009 geändert. Ab 01.03.2010 
werden etwa 95% der Anteile am Eigenkapital der DGAP-Geoinfo Zrt. 
gehalten.   

Name Sitz Anteil am 
Eigenkapital

EquityStory AG München 100,00%
Deutsche Gesellschaft für Ad-hoc-Publizität mbH München 100,00%
EquityStory RS, LLC Moskau 100,00%
financial.de AG München 100,00%
DGAP-Geoinfo Kommunikációs Zrt. Budapest 95,00%
ARIVA.DE AG Kiel 25,44%

3. Fremdwährungsumrechnung

EUR/HUF EUR/RUB

Kurs zum 30.06.2010 286,00 38,28

Kurs zum 31.03.2010 265,75 39,70

Kurs zum 01.03.2010 269,47 --

Kurs zum 31.12.2009 270,42 43,15

Kurs zum 31.12.2008 266,67 37,89

Durchschnittkurs Q2 2010 274,60 38,52

Durchschnittkurs Q1 2010 268,68 41,33

Durchschnittkurs 2009 280,54 44,14

Durchschnittkurs 2008 251,76 36,42

Kurs zum 16.12.2008 --- 36,75

Kurs zum 08.03.2007 251,64  ---

Bis 28.02.2010 wurde die DGAP-Geoinfo Zrt. quotal zu 50% in den Kon-
zernabschluss mit einbezogen. Durch den Ankauf von zusätzlichen 45% der 
Anteile an der Gesellschaft wird die DGAP-Geoinfo Zrt. ab dem 01.03.2010 
im Konzernabschluss vollkonsolidiert. Der Minderheitenanteil von 5% wird 
sowohl im Eigenkapital, als auch für das anteilige Periodenergebnis, separat 
ausgewiesen.  



ZwiscHenabscHluss

22

Zum Bilanzstichtag ist die 
25,44%-Beteiligung an der 
ARIVA.DE AG „At-Equity“ bewertet. 
Die Einbeziehung der Beteiligung 
erfolgt nach Maßgabe der Voraus-
setzungen des IAS 28.

ARIVA.DE ist eines der größten 
deutschen bankenunabhängigen 
Finanzportale mit dem Schwerpunkt 
derivativer Finanzprodukte. Anleger 
können sich bei der ARIVA.DE AG 
über Kursdaten und Nachrichten, 
Datenbanken für Zertifikate, Knock-
Outs, Optionsscheine und Fonds 
informieren.

Die nebenstehende Tabelle enthält 
die zusammengefassten Finanzin-
formationen über die anteilsmäßige 
Beteiligung des Konzerns an der 
ARIVA.DE AG.

e r l ä U t e r U n g e n

4. Anteile an einem asso-
ziierten Unternehmen 

ARIVA.DE AG 30.06.2010

TEUR

25,44%-Anteil an der Bilanz des assoziierten Unternehmens:

Langfristige Vermögenswerte 60
Kurzfristige Vermögenswerte 237
Kurzfristige Schulden -61
Langfristige Schulden 0
Anteiliges Reinvermögen 236

25,44%-Anteil an den Erlösen und dem Gewinn des assoziierten 
Unternehmens:

Erlöse 385
Gewinn 14

Buchwert der Beteiligung 1.802
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e r l ä U t e r U n g e n

5. Sonstige Erträge

6. Personalaufwendungen

7. Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

30.06.2010 30.06.2009

TEUR TEUR

Erträge aus der Herabsetzung der EWB auf Forderungen 10 10

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 15 0

Erträge aus abgeschriebenen Forderungen 0 1

Übrige 16 7

Summe sonstige Erträge 41 18

30.06.2010 30.06.2009

TEUR TEUR

Löhne und Gehälter 1.626 1.407

Aufwand für aktienkursbasierte Vergütung mit Barausgleich 0 0

Gesetzliche soziale Aufwendungen 221 203

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 7 3

Freiwillige soziale Aufwendungen 11 18

Aufwendungen für Altersversorgung 19 19

1.884 1.650

30.06.2010 30.06.2009

TEUR TEUR

Betriebskosten 640 645

Vertriebskosten 416 391

Sonstige Kosten 31 21

1.087 1.057
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e r l ä U t e r U n g e n

8. Sonstige finanzielle 
Aufwendungen

10. Dividende

30.06.2010 30.06.2009

TEUR TEUR

Auf-/Abwertungen -4 -5

Gewinne aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 0

Verluste aus dem Verkauf von Wertpapieren 0 0

Kursdifferenzen 8 0

4 -5

9. Ertragssteuern 30.06.2010 30.06.2009

TEUR TEUR

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Tatsächlicher Steueraufwand 337 275

Latenter Steuerertrag

Entstehung und Umkehrung temporärer 
Differenzen -20 11

317 286

Die Konzernsteuerquote berechnet sich nach dem zu versteuernden Einkom-
men gemäß steuerlicher Vorschriften und beträgt deswegen für das 1. Halb-
jahr 33%. Diese Steuerquote gilt entsprechend für das ganze Jahr 2010.

In der Hauptversammlung vom 12. Mai 2010 wurde eine Dividendenaus-
schüttung in Höhe von EUR 0,50 pro Stammaktie beschlossen. Die Aus-
schüttung erfolgte am 13. Mai 2010.

TEUR

Auf der Hauptversammlung beschlossene Dividende auf Stammaktien:

Schlussdividende für 2009: 0,50 Euro pro Aktie 595
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e r l ä U t e r U n g e n

11. Immaterielle 
Vermögenswerte

Software 
und 

Lizenzen

Geschäfts- 
oder 

Firmenwert

Summe

TEUR TEUR TEUR

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten:
Stand 01. Januar 2009 1.326 7.209 8.535

Zugänge 2009 17 0 17

Abgänge 2009 0 0 0

Stand 31. Dezember 2009 1.343 7.209 8.552

Zugänge 1. Halbjahr 2010 31 0 31

Abgänge 1. Halbjahr 2010 0 0 0

Stand 30. Juni 2010 1.374 7.209 8.583

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2009 1.248 0 1.248

Abschreibungen 2009 53 0 53

Abgänge 2009 0 0 0

Stand 31. Dezember 2009 1.301 0 1.301

Abschreibungen 1. Halbjahr 2010 24 0 24

Abgänge 1. Halbjahr 2010 0 0 0

Stand 30. Juni 2010 1.325 0 1.325

Buchwert:
Stand 01. Januar 2009 78 7.209 7.287

Stand 31. Dezember 2009 42 7.209 7.251

Stand 30. Juni 2010 49 7.209 7.258
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12. Sachanlagen

e r l ä U t e r U n g e n

Betriebs- und Geschäftsausstattung

TEUR

Anschaffungskosten:
Stand 01. Januar 2009 767

Zugänge 2009 166

Abgänge 2009 2

Stand 31. Dezember 2009 931

Zugänge 1. Halbjahr 2010 44

Abgänge 1. Halbjahr 2010 0

Stand 30. Juni 2010 975

Abschreibungen und Wertberichtigungen:
Stand 01. Januar 2009 444

Abschreibungen 2009 107

Abgänge 2009 0

Stand 31. Dezember 2009 551

Abschreibungen 1. Halbjahr 2010 56
Abgänge 1. Halbjahr 2010 0
Stand 30. Juni 2010 607

Buchwert:
Stand 01. Januar 2009 323

Stand 31. Dezember 2009 380

Stand 30. Juni 2010 368
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e r l ä U t e r U n g e n

14. Sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Zum 30. Juni 2010 waren Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 
TEUR 38 (31.12.2009: TEUR 29) wertgemindert. Die Entwicklung des Wert-
berichtigungskontos stellt sich wie folgt dar:

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Kurzfristige Wertpapiere 63 59

Kautionen 9 34

72 93

13. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 1.092 1.885

1.092 1.885

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 29 33

Aufwandswirksame Zuführungen 22 5

Verbrauch 0 0

Auflösung -13 -9

38 29

15. Sonstige kurzfristige
Vermögenswerte

30.06.2010
TEUR

31.12.2009
TEUR

Vorauszahlungen 312 108

Vorsteuer im Folgejahr abziehbar 0 19

Forderungen ggü. Personal 8 3

Forderungen ggü. Krankenkassen (LFZG) 0 2

Umsatzsteuer-Sondervorauszahlung 1/11 88 0

Sonstige Vermögensgegenstände 137 8

545 140
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16. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Ausgegeben und 
vollständig eingezahlt

e r l ä U t e r U n g e n

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Stammaktien zu je EUR 1,00 1.190 1.190

1.190 1.190

TEUR TEUR

Stand 01. Januar 2006 108 108

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln 974 974

Ausgabe am 15. Mai 2006 aufgrund der 
Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 108 108

Stand 31. Dezember 2006 1.190 1.190

Stand 30. Juni 2010 1.190 1.190

Andere Kapitalrücklagen TEUR

Stand 01. Januar 2006 4.755

Reduzierung aufgrund der Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln vom 15.05.2006 -973

Agio aufgrund der Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 
vom 15.05.2006 1.547

Kosten der Eigenkapitalbeschaffung -204

Stand 31. Dezember 2009 5.125

Stand 30. Juni 2010 5.125
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e r l ä U t e r U n g e n

16. Eigenkapital

Sonstige Rücklagen
Umrechnungs- 

rücklage

TEUR

Stand 01. Januar 2008 -1

Fremdwährungsdifferenzen -3

Stand 31. Dezember 2008 -4

Fremdwährungsdifferenzen -3

Stand 31. Dezember 2009 -7
Fremdwährungsdifferenzen 11

Stand 30. Juni 2010 4

17. Rückstellungen
Stand Verbrauch/(V) Zuführung Stand

Auflösung (A)

01.01.2010 1. Halbjahr 2010 1. Halbjahr 2010 30.06.2010

TEUR TEUR TEUR TEUR

Berufsgenossenschaft 5 5 (V) 4 4
Boni / Tantiemen 188 188 (V) 95 95
Aufsichtsratsvergütung 20 20 (V) 10 10
Urlaub 0 0 (V) 90 90
ausstehende Rechnungen 39 39 (V) 62 62
Jahres-/Konzernabschlusskosten 45 32 (V) 19 19

13 (A)

Jahres-/Konzernprüfungskosten 36 36 (V) 18 18
333 333 (V) 298 298
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e r l ä U t e r U n g e n

18. Finanzielle 
Verbindlichkeiten

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Verzinsliche Schulden 3 5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 306 311

sonstige Verbindlichkeiten und Steuerschulden 1.031 828

1.340 1.144

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten sind  

nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von durchschnittlich 30 Tagen.

30.06.2010 31.12.2009

TEUR TEUR

Umsatzsteuer 134 211

Lohn- und Kirchensteuer 48 45

Kundenvorauszahlungen 516 298

Debitorenhabensalden 2 2

Reisekosten/sonstige Personalkosten 6 13

Übrige 4 15

710 584

19. Sonstige kurzfristige
Schulden
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e r l ä U t e r U n g e n

20. Segmentberichterstattung

Der Konzern verfügt über zwei 
berichtspflichtige operative Segmen-
te: 

Der Geschäftsbereich Regu-
latory Information & News 
umfasst das Melde- und 
Nachrichtengeschäft.

Der Bereich Products & Services 
beinhaltet das Agentur- und 
Dienstleistungsgeschäft und 
ist in die drei Geschäftsbe-
reiche Distribution & Media, 
Websites & Platforms und 
Reports & Webcasts unterteilt.  

Die Konzernfinanzierung sowie 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag werden konzerneinheitlich 
gesteuert und nicht den einzelnen 
operativen Segmenten zugeordnet.

Der Innenumsatz beruht auf einer 
intersegmentären Verrechnung in 
Bezug auf den Einreichungsservice 
von Jahresabschlüssen beim elektro-
nischen Bundesanzeiger (XML-Kon-
vertierung). Hierbei erfolgt die Leis-
tungserbringung durch den Bereich 
Products & Services, der 
Nutzen entsteht jedoch für beide 
Segmente. Die Verrechnung zwi-
schen den Segmenten erfolgt auf 
Basis der Preisvergleichsmethode.

Die Leistungserbringung erfolgte 
ausschließlich in Deutschland. Eine 
Sekundärberichterstattung nach 
geografischen Gesichtspunkten 
erfolgt daher nicht. Kein Kunde hat 
mehr als 10% zum Gesamtumsatz 
beigetragen.

01.01. - 30.06.2010

Regulatory  
Information  

& News 
TEUR

Products & 
Services 

 
TEUR

 Konsolidierung 
 
 

TEUR 

Konzern 
 
 

TEUR

Außenumsatz 2.183 2.308 0 4.491

Innenumsatz 0 598 -598 0

Segmenterlöse 2.183 2.906 -598 4.491

Sonstige betriebliche Erträge 20 21 0 41

Operative Aufwendungen -1.689 -2.449 598 -3.540

Abschreibungen -34 -47 0 -81
davon auf Sachanlagen -23 -27 0 -50

davon auf immaterielle Vermögenswerte -9 -16 0 -25

davon Sofortabschreibung GWG -2 -4 0 -6

Operatives Ergebnis (EBIT) 480 431 0 911

Finanzergebnis 7 -1 0 6

Erträge aus assoziierten Unternehmen 0 14 0 14

Ertragsteuern -166 -151 0 -317
hierin enthaltener latenter Steuerertrag 10 10 0 20

Periodenergebnis 321 293 0 614

Segmentvermögen 5.875 6.372 0 12.247
davon Anteil assoziierter Unternehmen 0 1.802 0 1.802

Segmentschulden 843 800 0 1.643

Investitionen 30 45 0 75
davon in Sachanlagen 17 27 0 44

davon in immaterielle Vermögenswerte 13 18 0 31
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e r l ä U t e r U n g e n

20. Segmentberichterstattung Regulatory  
Information 

& News

Products  
& Services

Konsolidierung Konzern

01.01.-30.06.2009 TEUR TEUR TEUR TEUR

Außenumsatz 2.042 2.050 0 4.092

Innenumsatz 0 587 -587 0

Segmenterlöse 2.042 2.637 -587 4.092

Sonstige betriebliche Erträge 9 9 0 18

Operative Aufwendungen -1.633 -2.232 587 -3.278

Abschreibungen -38 -38 0 -76
     davon auf Sachanlagen -25 -19 0 -44

     davon auf immaterielle Vermögenswerte -10 -17 0 -27

     davon Sofortabschreibungen GWG -3 -2 0 -5

Operatives Ergebnis (EBIT) 380 376 0 756

Finanzergebnis 4 -1 0 3

Beteiligungsergebnis assoziierte 
Unternehmen 0 30 0 30

Ertragsteuern -139 -147 0 -286
     hierin enthaltener latenter Steuerbetrag -5 -6 0 -11

Periodenergebnis 245 258 0 503

Segmentvermögen 5.216 5.661 0 10.877
     davon Anteil assoziierter Unternehmen 0 1.747 0 1.747

Segmentschulden 530 881 0 1.411

Investitionen 23 35 0 58
     davon in Sachanlagen 17 25 0 42

     davon in immaterielle Vermögenswerte 6 10 0 16
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e r l ä U t e r U n g e n

21. Haftungsverhältnisse 
und sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

22. Angaben über Beziehun-
gen zu nahe stehenden Unter-
nehmen und Personen

23. Zielsetzungen 
und Methoden des 
Finanzrisikomanagements

24. Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag

Die Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen im 
Zwischenabschluss zum 30.06.2010 haben sich im Vergleich zum Konzern-
abschluss zum 31.12.2009 nicht verändert.

Die Angaben über Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und 
Personen im Zwischenabschluss zum 30.06.2010 haben sich im Vergleich 
zum Konzernabschluss zum 31.12.2009 nicht verändert.

Die Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagement im Zwischen-
abschluss zum 30.06.2010 haben sich im Vergleich zum Konzernabschluss 
zum 31.12.2009 nicht verändert.

Es ergaben sich keine Anhaltspunkte aus Ereignissen nach dem Bilanzstich-
tag, über die zu berichten gewesen wäre.
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